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Projekttitel Umgang mit Heterogenität im Mathematikunterricht der 
Primarstufe: Entwicklung von Lernumgebungen für langsam 
Lernende und besonders Begabte 
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Abstract Im Projekt wurden Lernumgebungen für den besseren Umgang mit der 
Heterogenität im Mathematikunterricht entwickelt. Die Aufgaben 
enthalten niedere Eingangsschwellen für langsam lernende 
Schülerinnen und Schüler. Die gleichen Aufgaben stellen dank ihrer 
Reichhaltigkeit aber auch Forderungen für schnell lernende und somit 
für mathematisch besonders begabte Kinder. In diesem Sinne 
enthalten die Lernumgebungen Aufgaben mit unterschiedlichem 
Schwierigkeitsgrad, so dass der Mathematikunterricht nach dem 
Prinzip der “Natürlichen Differenzierung” gestaltet werden kann. 
Dadurch kann das Problem des Umgangs mit Heterogenität im 
Mathematikunterricht der Primarschule angegangen und integrativ 
(innerhalb des Klassenunterrichts) gelöst werden. 
Die Lernumgebungen sind Planungsvorlagen für Lehrpersonen mit 
Kinderdokumenten aus der Erprobung. Damit wird die Bandbreite der 
zu erwartenden Leistungen verdeutlicht. 
Die Lernumgebungen wurden in der Unterrichtspraxis in 
Zusammenarbeit mit Kontaktschulen und mit Studierenden der 
Grundausbildung mehrfach erprobt. Sie ermöglichen es den 
Lehrpersonen, alle Kinder einer Klasse an den gleichen Aufträgen 
arbeiten zu lassen und dabei jedes Kind auf dem ihm angemessenen 
Niveau zu fordern. 
 

Schlagworte Aktiv-entdeckendes Lernen, Differenzierung, Heterogenität, 
Hochbegabung, Integration, Klassenunterricht, Lernschwächen, 
Lernumgebung, Mathematikunterricht, Mathematikdidaktik, Natürliche 
Differenzierung, Rechenschwäche, Sonderpädagogik. 
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Weitere Materialien - Homepage: www.mathe-projekt.ch 
- Lernumgebungen für die Unterrichtspraxis 
- Unterlagen für die Grundausbildung und Fortbildung von Lehrpersonen
- Videodokumente 
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